
Was unser Land jetzt braucht:

nrw.vpnoe.info

Zusammenhalt, 
Sicherheit & 
Ihre Stimme.

Anzeige

Dann gehörst du zu den Verlierer_innen, 
wenn die FPÖ an die Macht kommt.

QUIZ:
Treffen ein oder mehrere Punkte auf dich zu?• Du willst ein respektvolles Zusammenleben.• Du möchtest Klima und Umwelt schützen.• Du bist eine Frau.• Du willst keine Rechtsextremen in  

der Regierung oder in Ministerien.• Du findest, Politiker_innen sollten für unsere  
Zukunft arbeiten, nicht sich selbst bereichern. • Du, deine Familie oder Freund_innen  
sind nicht „klassisch österreichisch”.• Du wünschst dir Zusammenhalt in  
Europa statt Geschäfte mit Putin.• Du willst Kickl nicht als Bundeskanzler.

Hilf mit, die FPÖ in der Regierung zu  
verhindern!  Mehr Gründe, warum du am  
Sonntag unbedingt wählen gehen solltest,  
findest du hier: aufstehn.at/wahl
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Anzeige

BEZIRK, WIESELBURG Wirt-
schaftsbund NÖ-Direktor Ha-
rald Servus, die Scheibbser
ÖVP-Bezirksspitzenkandidatin
Elke Aigner und WB-Bezirks-
gruppenobfrau in Scheibbs Eri-
ka Pruckner bekamen im Zuge
eines Betriebsbesuches span-
nende Einblicke hinter die Ku-
lissen der Brau Union.

Die Delegation des Wirt-
schaftsbunds zeigte sich beein-
druckt von der langen Tradition
– in Wieselburg wird seit 1650
Bier gebraut – und der moder-
nen Ausrichtung des Unterneh-
mens. „Unternehmen wie die
Brau Union, die es schaffen,
jahrhundertealte Tradition mit
modernsten Produktionsme-
thoden zu verbinden, sind ein
wesentlicher Bestandteil unse-
rer wirtschaftlichen Erfolgsge-
schichte“, betonte Servus. Aig-

Betriebsbesuch in der Brauerei

WIRTSCHAFTSBUND UNTERWEGS

ner und Pruckner ergänzten:
„Die regionale Verankerung und
die internationale Ausrichtung
machen die Brau Union zu
einem unverzichtbaren Akteur
in der heimischen Wirtschaft.“

 Elke Aigner, Braumeister Christian
Huber, WBNÖ-Direktor Harald Ser-
vus und die Scheibbser WBNÖ-Be-
zirksgruppenobfrau Erika Pruck-
ner.
Foto: Wirtschaftsbund NÖ

MOSTVIERTELDas Erneuerba-
re-Gas-Gesetz (EGG), das auch
im Mostviertel mit großer Sehn-
sucht erwartet worden wäre, ist
in dieser Legislaturperiode ge-
scheitert. In der Vorwoche er-
folgte das endgültige Aus der
Verhandlungen. Die Regie-
rungsparteien ÖVP und Grüne
machen dafür die SPÖ verant-
wortlich, die angeblich „in letz-
ter Minute neue, unerfüllbare
Forderungen“ gestellt habe. Die
Sozialdemokraten weisen diese
Darstellung entschieden zurück
und sehen den Grund für das
Scheitern in Unstimmigkeiten

Thema für neue Regierung
Schroll weist Vorwürfe von Regierung, für Scheitern verantwortlich
zu sein, entschieden zurück, Strasser bleibt optimistisch für
eine Lösung – aber halt erst in der neuen Legislaturperiode.

innerhalb der Koalition.
Grünen-Klubchefin Sigrid

Maurer unterstrich, dass man
der SPÖ bei den dienstägigen
Verhandlungen sehr weit ent-
gegengekommen sei. So habe
man sehr strenge Regeln und
ein rasches Auslaufen beim Ein-
satz von Lebensmitteln vorge-
schlagen. Das EGG hätte unmit-
telbar nach Beschluss verhin-
dert, dass neue Anlagen Mais
oder andere essbare Pflanzen
verwerten. Außerdem habe man
zusätzlich das Sicherheitsnetz
zum Schutz der Menschen vor
Mehrkosten noch enger ge-

ERNEUERBARES-GAS-GESETZ

strickt. Neue Forderungen der
SPÖ seien aber in der Kürze der
Zeit nicht erfüllbar gewesen.

„Die Behauptungen der Re-
gierung und insbesondere der
grünen Klubobfrau sind von
vorne bis hinten unwahr“, er-
klärt SPÖ-Energiesprecher
Alois Schroll. „Die Wahrheit ist,
dass es in der ÖVP Teile gibt, die
dieses Gesetz nicht wollen, das
gestern auch bei einer Presse-
konferenz öffentlich kundgetan
haben und sich letztlich durch-
gesetzt haben.“

Schroll betont, dass die SPÖ
seit Monaten einen konstanten

Standpunkt vertrete: „Energie-
wende und Gerechtigkeit müs-
sen unter einen Hut gebracht
werden. Konkret bedeutet das in
diesem Zusammenhang, dass
nicht Haushalte auf den Kosten
sitzenbleiben dürfen. Außer-
dem sollen Lebensmittel nicht
zur Gasgewinnung verwendet
werden.“

Bedauern kommt von ÖVP-
Abgeordneten Georg Strasser:
„Leider ist es beim EGG noch zu
keiner Einigung gekommen.
Neben einigen Punkten, in
denen es zwischen uns und der
SPÖ noch Differenzen gibt, gibt
es aber auch Konsens-Punkte.
Ich bin zuversichtlich, dass es
nach der Wahl einen tauglichen
Gesetzesbeschluss geben wird.
Dafür werde ich mich weiterhin
einsetzen.“ -ce/no-

BEZIRK Die Hochwasserkatast-
rophe hatte Verteidigungsmi-
nisterin Klaudia Tanner vorü-
bergehend stark in Beschlag ge-
nommen, seit dem Wochenende
heißt es aber auch für sie wieder
wahlkämpfen. So besuchte sie
die Senioren Ortsgruppe Wie-
selburg-Land und startete am
Montag gemeinsam mit Elke
Aigner und Anton Erber noch
eine Verteilaktion in ihrer Hei-
matgemeinde Gresten. Zuvor

Ministerin fleißig unterwegs

WAHLKAMPF-FINALE

bestaunte sie in Purgstall eines
der aufgestellten Landschafts-
Werbeelemente, die der
Bauernbund für sie im ganzen
Land initiierte.

„Es ist wichtig, dass jede
Bürgerin und jeder Bürger von
seinem Wahlrecht Gebrauch
macht und am 29. September
seine Stimme nutzt. Demokratie
muss genutzt werden. Gerade
im direkten Dialog können wir
überzeugen“, betonte Tanner.


Klaudia Tan-

ner mit Se-
nioren Ob-

mann Josef
Schoberber-
ger (links) ...


... und bei der
Verteilaktion
am Montag
dieser Woche
in ihrer Hei-
matgemeinde
Gresten.
Fotos: BMLV

SCHEIBBS In Niederösterreich
sind aktuell 163.171 Menschen
(11,3 %) zwar im wahlfähigen
Alter, dürfen aber nicht wählen.

Die Organisatorinnen und
Organisatoren der Pass Egal
Wahl (PEW) scheuten heuer kei-
ne Mühen, um die Wahlen trotz
teils widriger Verhältnisse statt-
finden zu lassen – so etwa in
Scheibbs, wo am 14. September
trotz Kälte und Dauerregen ge-
wählt werden konnte. In fünf-
zehn Gemeinden wurden insge-
samt 846 Stimmen gesammelt.
Neben den 304 Wählerinnen
und Wählern ohne österreichi-
scher Staatsbürgerschaft gaben
542 Österreicherinnen und Ös-
terreicher eine Solidaritätsstim-
me ab. Das Gesamtergebnis

Pass Egal Wahl in Scheibbs
„#zusammenHalt NÖ“ organisierte in 15 Gemeinden
Niederösterreichs die Pass Egal Wahl.

MEHR DEMOKRATIE GEFORDERT

wird SOS Mitmensch verkün-
den. „Die PEW war ein Anlass,
darüber zu diskutieren, dass
unsere Demokratie verbessert
werden kann“, berichtet Koordi-
natorin, Lisa Sterzinger von
#zusammenHaltNÖ.

Für das demokratische
Funktionieren eines Landes sei-
en alle Menschen entscheidend,
die in diesem Land leben, sagt
Eva Hottenroth, die die PEW in
Scheibbs organisiert hatte. „In-
zwischen sind 1,5 Millionen
Menschen von demokratischer
Beteiligung ausgeschlossen.
Das führt zu einer enormen und
stetig wachsenden Demokratie-
kluft und fördert Entfremdung
anstelle von Integration und Zu-
gehörigkeit“, betont Hottenroth.
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NÖN.at/testaktion

Jetzt mitmachen unter:  
050 8021 1802 oder abo@noen.at

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2023

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe

Seite 20

Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

3 Wochen gratis 
Printausgabe 

testen*
ODER

Abo abschließen und 
bis Jahresende 

gratis lesen

Mitmachen und einen Familienurlaub inkl. 
Verwöhn-Halbpension in der ****Ferienwelt 

Kesselgrub in Altenmarkt im Pongau gewinnen!

NÖN lesen und 
Traumurlaub gewinnen!

*Aktion gilt nur, wenn in den letzten 26 Wochen kein Abo der NÖN im Haushalt bezogen wurde.
Gültig bis 31. Oktober 2024
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